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1 Ausgangslage 
Für eine gesunde körperliche, seelische und geistige Entwicklung benötigen Kleinkinder eine altersgemässe 

und ausgewogene Ernährung sowie viel Bewegung. Mit den gemeinsam eingenommenen Mahlzeiten, den 

Ritualen und den Aktivitäten rund ums Essen und Trinken fördern die KiBiZ Kitas ein positives Essverhalten bei 

den Kindern und leisten einen wertvollen Beitrag zur Gesundheitsförderung. 

 

Hochwertige und ausgewogene Ernährung ist ein Merkmal von guter Qualität. Somit sind Essen und Trinken in 

der Kita mehr als eine richtige Organisation der Abläufe in der Küche oder die Gestaltung des Menüplanes. 

Ernährung und Bewegung sind grundlegende Themen im gesamten Kita-Alltag und in die pädagogische Arbeit 

eingebunden. Kinder machen in ihrer Entwicklung Lernerfahrungen und eignen sich Wissen und Kompetenzen 

an, die unterschiedliche Bildungsbereiche betreffen. Mehr dazu im → Pädagogischen Konzept.  

 

Ernährung hat Schnittmengen mit allen Bildungsbereichen und bietet somit vielfältigste Lernerfahrungen. 

2 Grundlagen 
KiBiZ Kinderbetreuung Zug steht für gute Kita-Qualität und somit für ein gesundes Ess-, Trink- und Bewe-

gungsverhalten der Kinder. Das KiBiZ Ernährungskonzept basiert grossmehrheitlich auf den «Leitlinien und 

Empfehlungen zu Ernährung und Bewegung» des Amtes für Sport und Gesundheitsförderung Kanton Zug 

sowie auf den Grundlagen von «Fourchette verte – Ama Terra», den Empfehlungen der «Purzelbaum» und der 

«Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung».  

 

Die KiBiZ Kitas verfügen über das Label «Fourchette verte – Ama Terra» und werden jährlich (re-) zertifiziert. 

Das vorliegende Ernährungskonzept dient als Grundlage und unterstützt die Umsetzung einer ausgewogenen 

und gesunden Ernährung in den Einrichtungen.  

 

Abgrenzung: Die Küchen- und Nahrungsmittelhygiene sind eine wichtige Rahmenbedingung für die Gesund-

heit. Sie werden hier nicht behandelt, da sie Gegenstand des →Hauswirtschaftskonzeptes sind.  
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3 Verpflegungsangebot 

3.1 Leitsätze 
 

Leitsatz: Wir essen ausgewogen und gesund mit vielseitigen und frischen Zutaten. 

 

 

Ausgewogenes Essen und Trinken sind Teil einer gesunden Lebensführung. Sie versorgen den Körper mit 

Energie, lebenswichtigen Nähr- und Schutzstoffen, fördern das körperliche Wohlbefinden und tragen dazu bei, 

Krankheiten vorzubeugen.  

 

Schweizerische Lebensmittelpyramide: 

Die Lebensmittelpyramide der Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung SGE* veranschaulicht bildlich eine 

ausgewogene Ernährung. Lebensmittel der unteren Pyramidenstufen werden in grösseren, solche der oberen 

Stufen in kleineren Mengen benötigt. Die Kombination der Lebensmittel im richtigen Verhältnis macht eine 

ausgewogene Ernährung aus.  

 

*Für Kinder gelten teilweise etwas andere Empfehlungen (Verhältnis Kohlenhydrate/Obst). Dies wird im Ernäh-

rungskonzept von KiBiZ berücksichtigt. 
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Menüplanung: 

Die Zusammenstellung der Menüplanung erfolgt aufgrund der Kriterien von «Fourchette verte – Ama Terra». 

Darin ist definiert, welche Nahrungskomponenten in der Gesamtheit des Wochenplans enthalten sein müssen. 

Eine Portion entspricht einer Kinderhandgrösse. 

 

Bei der Auswahl der Lebensmittel orientieren wir uns an der schweizerischen Lebensmittelpyramide, welche 

den Tagesbedarf (inkl. Frühstück/Abendessen zu Hause) wie folgt festlegt: 

• Gemüse und Salat: 5 Portionen täglich 

• Kartoffeln, Nudeln, Getreide, Reis, Brot: 4 Portionen täglich 

• Milch und Milchprodukte: 2 Portionen täglich 

• Proteinlieferanten: 1–2x täglich (wie z.B. Eier, Hülsenfrüchte, Linsen), mindestens 1–2x/Woche Fleisch 

• Fisch (MSC/ACS Label): ca. 2x/Monat 

• Öle, Fette, Gesalzenes, Frittiertes, Süssigkeiten: sparsam 

• Getränke: Wasser und ungesüsster Früchte- oder Kräutertee: täglich 

 

KiBiZ versteht sich bezüglich Ernährung ergänzend zum Elternhaus, welches in der Regel für die zwei Haupt-

mahlzeiten am Morgen und am Abend sorgt. 

 

Die Mahlzeiten für die KiBiZ Kitas werden von ausgebildeten KiBiZ Köch:innen selbst gekocht. Sie werden aus 

frischen Produkten täglich neu zubereitet. Salz wird massvoll verwendet. Die Menge und die Zusammenset-

zung der Mahlzeiten entsprechen dem Bedarf von kleinen Kindern. Auf Fertigprodukte, gezuckerte Nahrungs-

mittel und gesüsste Getränke wird weitgehend verzichtet. 

 

Mahlzeiten in der Kita: 

 

Frühstück/Zwischenmahlzeiten 

Als Frühstück bieten wir Früchte, Getreide und Milchprodukte an. Die Zwischenmahlzeiten ergänzen vor allem 

den Bedarf an Obst und Gemüse und werden entsprechend zusammengestellt (→ Lebensmittelpyramide). 

 

Mittagessen 

Das Mittagessen wird den Kindern ansprechend präsentiert («das Auge isst mit») und besteht aus: 

• Gemüse/Salat, 

• einem Stärkeprodukt wie Reis, Kartoffeln, Teigwaren etc. 

• einem Proteinlieferanten wie Fleisch, Fisch, Tofu, Hülsenfrüchte etc. 

• Wasser und Tee als Getränk.  

 

Getränke 

Den Kindern stehen jederzeit Wasser oder ungesüsster Tee zur Verfügung. Wir achten darauf, dass die Kinder 

altersgemäss genügend trinken. 
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Leitsatz: Nährstoffe bleiben erhalten. 

 

 

Die Frischprodukte werden möglichst frisch verwendet und nährstoffschonend gerüstet und gewaschen. Da-

mit die Nährstoffe lange erhalten bleiben, wird langes Warmhalten der Speisen vermieden. Bei kalten bzw. 

Speisen, die tiefgekühlt werden, wird auf das Einhalten der Kühlkette geachtet.  

 

Leitsatz: Wir achten auf eine nachhaltige Ernährung. 

 

 

Nachhaltige Ernährung bedeutet für uns, dass wir uns im Einklang mit der Natur ernähren und der gesundheit-

lichen, ökologischen, ökonomischen und sozialen Auswirkungen unserer Ernährung bewusst sind. Die Pro-

dukteherkunft spielt dabei eine zentrale Rolle. Unser Ziel ist es, die Ernährung in der Kita in einen positiven 

Gesamtzusammenhang zu stellen. Dies bedeutet, dass wir: 

• saisonale Produkte aus der Region verwenden, 

• Wert auf tierfreundliche Produktion legen,  

• Fleisch, Milchprodukte, Gemüse und Früchte möglichst aus Schweizer-Produktion beziehen, 

• Importprodukte wie Fisch, Früchte, Gemüse, Kakao und Kaffee möglichst aus fairer Produktion und fairem 

Handel verwenden, 

• den Abfall umweltgerecht entsorgen (Abfalltrennung, Kompostieren von organischen Abfällen),  

• beim Küchen- und WC-Papier Recycling-Produkte verwenden, 

• genügend finanzielle Mittel budgetieren, um die Qualität und die Nachhaltigkeit gemäss diesem Konzept 

gewährleisten zu können. 

 

Leitsatz: Besondere Anlässe gestalten wir bewusst. 

 

 

Geburtstage und Feste sind uns wichtig. Sie können auch ohne Süssigkeiten gefeiert werden. Wir animieren die 

Eltern, an Kindergeburtstagen süssigkeitsarme Snacks mitzubringen. Sollten die Eltern dennoch Süssigkeiten 

bevorzugen, werden diese massvoll an die Kinder verteilt. 

4 Kinder mit Allergien und Unverträglichkeiten 

4.1 Leitsätze 
 

Leitsatz: Auf Allergien, Nahrungsmittelunverträglichkeiten und andere Ernährungsunterschiedlichkei-

ten nehmen wir im Rahmen unserer Möglichkeiten Rücksicht. 

 

Die Eltern orientieren uns beim Eintritt des Kindes über Allergien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten. Die 

allergenfreie Nahrung  wird von den Eltern mitgebracht, da wir mehrere Kinder mit verschiedensten Allergien 

betreuen.  

 

KiBiZ bietet alternative Kost an, das bedeutet es gibt vegetarische und schweinefleischlose Kost. Die Produkti-

onsküchen liefern die einzelnen Komponenten der Menüs immer getrennt in die Kitas. Das pädagogische 

Fachpersonal und die älteren Kinder können dann selbst auswählen und Bestandteile weglassen, die nicht 

vertragen werden. Der ausgehängte Menüplan gibt den Eltern Auskunft über die angebotenen Speisen. 
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5 Babynahrung 

5.1 Leitsätze 
 

Leitsatz: Wir achten auf eine altersgerechte Ernährung der Säuglinge und orientieren uns an ihrem indi-

viduellen Rhythmus. 

 

Muttermilch kann in der Kita abgegeben werden und Mütter dürfen nach Absprache zum Stillen vorbeikom-

men. Die von den Eltern bevorzugte Schoppennahrung sowie spezielle Babynahrung wird von den Eltern mit-

gebracht.  

 

Säuglinge erhalten ihre Mahlzeiten nach ihrem individuellen Bedürfnis und Rhythmus. Dadurch wird die Nah-

rungsaufnahme als entspanntes Ereignis erlebt. 

 

Wir ermöglichen den Babys bei der Nahrungsaufnahme ganzheitliche Sinneserfahrungen. 

 

Die Beikost (Früchte, Gemüse, Kartoffeln etc.) wird bis zum Kindesalter von rund 12 Monaten von uns angebo-

ten. Fleisch wird ca. 2x/Woche angeboten, Proteinquellen (Milchprodukte, Linsen etc.) täglich. Ab ca. 12 Mona-

ten isst das Kleinkind die regulären Mahlzeiten. 

 

 
© Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BLV, Schweizerische Gesellschaft für Ernährung SGE,  

Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie SGP, 2018  
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6 Ganzheitliche Ernährungsbildung 
Wir pflegen Rituale, die den Kindern Orientierung und Sicherheit geben. Jahreszeitliche Feste, verschiedene 

(Ess)-Kulturen und Rituale sowie unterschiedliches Essverhalten treffen aufeinander, werden sicht- und er-

fahrbar. Daraus ergeben sich für das pädagogische Fachpersonal vielfältige Möglichkeiten, die Ernährung mit 

den Kindern zu thematisieren. Die uns anvertrauten Kinder sollen in unseren Kitas gesund aufwachsen können. 

Ernährung, Bewegung und psychisches Wohlbefinden sind die drei wichtigsten Aspekte der Gesundheit. Alle 

KiBiZ Kitas verfügen über einen direkt an die Kita angrenzenden Aussenraum, der auch Platz bietet für Garten-

projekte. Dabei erfahren sich die Kinder partizipativ bei der Gartenarbeit vom Säen, Pflanzen, Ernten bis zum 

Weiterverarbeiten und davon Essen. 

 

Im → Pädagogischen Konzept sind die Leitsätze zur ganzheitlichen Ernährungsbildung beschrieben. 

7 Kommunikation 
Die Ernährungsphilosophie in der Kita ist ein wichtiger Bestandteil der Betreuungsqualität. Deshalb wird das 

Ernährungskonzept intern und extern kommuniziert. Das pädagogische Fachpersonal und das Küchenteam 

tauschen sich regelmässig über die Umsetzung des Ernährungskonzeptes aus.  

7.1 Kommunikationsgrundsätze 
• In den KiBiZ Kitas gibt es konkrete Vorgaben und Vereinbarungen für eine gesunde und ausgewogene 

Ernährung. 

• Die Eltern haben Zugang zum Ernährungskonzept.  

• Mit den Eltern findet ein Austausch über die Ernährung statt. 

• Ein aktueller Wochen-Menüplan hängt für alle gut sichtbar aus und wird den Kindern erklärt. 

• Das pädagogische Fachpersonal und die Küchenteams besuchen Fortbildungen zu den Themen Ernäh-

rung, Bewegung und Gesundheit. 

• Das pädagogische Fachpersonal ist im Austausch mit der Fachstelle «Fourchette verte – Ama Terra» und 

dem kantonalen Lebensmittelinspektorat. 
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8 Organisation 

8.1 Grundsatz 
KiBiZ Kinderbetreuung Zug betreibt eigene Produktionsküchen. In den Produktionsküchen wird das Mittages-

sen für alle KiBiZ Kitas täglich frisch gekocht. Von den Produktionsküchen aus werden die Mahlzeiten an die 

weiteren Kitas durch einen Transportdienst verteilt. Die Zwischenmahlzeiten werden in den einzelnen Kitas 

zubereitet. 

 

Bei Ferien und anderen Abwesenheiten der Köche oder Köchinnen kochen die Kitas die Mahlzeiten selbst. Die 

Lernenden FaBeK erhalten so die Möglichkeit, ihre entsprechenden Ausbildungsziele zu erreichen. 

 

8.2 Zuständigkeiten 

Leitung Betreuungsangebote 

Die Leitung Betreuungsangebote ist verantwortlich für das Ernährungskonzept und die Sicherstellung der Um-

setzung. Sie verantwortet das Ernährungskonzept unter Mitwirkung der Kitaleitungen. 

Kitaleitung an Standort Produktionsküche 

Die Kitaleitung am Standort der Produktionsküche ist verantwortlich für den Betrieb der Produktionsküche 

gemäss den Richtlinien im Ernährungskonzept. Sie ist Vorgesetzte der Köchin oder des Kochs, übernimmt das 

Controlling und macht Stichproben und Kontrollen.  

Kitaleitung  

Die Kitaleitung ist zuständig für die Umsetzung des Ernährungskonzepts (exkl. Aufgaben der Produktionskü-

che). Dabei regelt sie betriebsintern die Verantwortlichkeiten und vergibt Verantwortungsbereiche an das pä-

dagogische Fachpersonal und an die Küchenhilfen. Hier überprüft sie die Einhaltung der Vorgaben regelmäs-

sig. 

Koch / Köchin 

Die Köche oder die Köchinnen verfügen über eine anerkannte Ausbildung und stellen die Einhaltung des Er-

nährungskonzeptes und die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben sicher. Sie besuchen regelmässig Fortbil-

dungen und stellen den Transfer der neusten wissenschaftlichen Erkenntnisse in den Betrieben sicher. 

Küchenhilfen 

Die Küchenhilfen in den Kitas unterstützen das pädagogische Fachpersonal bei diversen Arbeiten rund um die 

Küche, z.B. Entgegennahme der Mahlzeiten, Weiterverteilung auf die Kindergruppen, Abwasch, Reinigung. 

Pädagogisches Fachpersonal 

Das pädagogische Fachpersonal ist zur Umsetzung und Einhaltung des Ernährungskonzeptes verpflichtet. Es ist 

Vorbild für die Kinder und ernährt sich entsprechend diesem Konzept. Spezielle Ernährungsgewohnheiten 

müssen mit der Kitaleitung abgesprochen werden. 

Assistenzpersonal 

Die Mitarbeitenden Assistenz Betreuung-Haushalt unterstützen die Teams. 

Transportdienst 

Der Transportdienst liefert die vorbereiteten Mahlzeiten in der vereinbarten Qualität an die einzelnen Kita-

Standorte. 
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9 Qualitätsentwicklung und -sicherung 
Das Ernährungskonzept wird im Rahmen des Gesamtkonzeptes KiBiZ Qualitätsmanagement (QM) regelmässig 

intern überprüft und bei Bedarf überarbeitet und verbessert. 

 

Extern wird die Lebensmittel- und Ernährungsqualität von «Fourchette verte – Ama Terra» und dem kantona-

len Lebensmittelinspektor systematisch überprüft.   

10 Information / Schulung  
Das Ernährungskonzept ist Bestandteil der KiBiZ Gesamtkonzeption. Neue Mitarbeitende werden im Rahmen 

der Einführung mit der Gesamtkonzeption und somit auch mit dem Ernährungskonzept vertraut gemacht. 

Bestehende Mitarbeitende setzen sich im Rahmen des QM-Zyklus mit dem Konzept auseinander und frischen 

ihre Kenntnisse regelmässig auf. 

11 Umgang mit dem Konzept / Verbindlichkeit 
Das Ernährungskonzept wurde von der Leitung Betreuungsangebote und den Kitaleitungen von KiBiZ Kinder-

betreuung Zug gemeinsam erarbeitet. Die Kitaleitungen stehen hinter den Leitsätzen und verpflichten sich zur 

Umsetzung in ihren Kitas. 

 

Die Geschäftsleitung hat das Konzept genehmigt. Es ist für alle KiBiZ Kitas verbindlich. 

 

Letzte Überarbeitung: 01.08.2023 

 

KiBiZ Kinderbetreuung Zug 
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